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Mit diesem Handbuch präsentiert medica mondiale erstmalig
einen umfassenden und fachübergreifenden Überblick zum Thema
„sexualisierte Kriegsgewalt und Trauma“. 
Das Buch bietet Informationen über Hintergründe und kulturspe-
zifische Folgen von sexualisierter Gewalt in Kriegs- und Krisen-
gebieten und geht ausführlich auf die problematische Situation der
Betroffenen als Asylbewerberinnen oder Zeuginnen in Straf-
gerichtsprozessen ein. Der für die zweite Auflage komplett über-
arbeitete Rechtsteil berücksichtigt das neu eingeführte Zuwande-
rungsgesetz.

Der umfangreiche praxisorientierte Teil des Handbuchs enthält
Empfehlungen zum Umgang mit den Folgen von sexualisierter
Gewalt und Trauma für Fachkräfte in den Gesundheitsberufen, in
Rechtsberatung und Gerichtspraxis sowie in der Entwicklungs-
zusammenarbeit. Die zweite Auflage des Buchs diskutiert auch die
Retraumatisierung älterer Frauen in Pflegesituationen.
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✄

medica mondiale ist eine internationale Frauenorganisation, die seit mehr als zehn Jahren durch den Aufbau
lokaler Projekte und Trainingsmaßnahmen für Fachkräfte Frauen und Mädchen in Kriegs- und Krisengebieten
unterstützt, die sexualisierte Gewalt erfahren haben. 

„Eine große Stärke des Buches ist sein hoher Praxisgehalt.”
Frankfurter Rundschau

„Ein kaum schätzbarer Beitrag für die interdisziplinäre Arbeit
und damit für die Betroffenen.” www.socialnet.de


